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Advent und Weihnachten in Sandleiten
10 Tipps für besinnliche Tage
Interview mit Pater Cyriac

Gott ist Licht und keine Finsternis ist in ihm. (1 Joh 1,5) 
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10 Tipps für einen besinnlichen Advent
 

(Advent-)Kerze anzünden  
Das ist eine kleine rituelle Handlung und bedeutet immer auch ein wenig 
„Auszeit“. Eine Kerze verbreitet lebendiges Licht und wärmt bis ins Innere. 
Sie bedeutet Trost, Hoffnung oder Liebe und kann eine wunderbare Brücke 
zu Gott und den Mitmenschen bauen. Mit dem Anzünden der Kerze zeigen 
Sie, dass Sie tiefere Verbindung suchen – für Sie selbst, zu anderen oder zu 
Gott. Manchmal tut es gut, ein Gebet oder eine Bitte zu formulieren.

In der Bibel lesen
Wir warten auf Jesus. Über Jesus wird in der Bibel berichtet. Vielleicht neh-
men Sie sich die Zeit, das kürzeste Evangelium – jenes nach Markus – 
durchzulesen (das Weihnachtsevangelium finden Sie allerdings bei Lukas).

Am Morgen und/oder am Abend beten 
   
Einander segnen
Wir möchten Sie einladen, dem Ritual des sich gegenseitig Segnens in Ihrer 
Familie Platz zu geben.

Einen Adventspaziergang unternehmen
Rüsten Sie sich mit einer Kerze, einer Kanne Tee oder Glühwein und evtl. auch 
Texten aus und wählen Sie ein Wegkreuz, ein Marterl oder eine Kapelle als 
Ziel. Dort wird die Kerze angezündet und der Text gelesen. 
Dabei tragen Sie Dank, Sorgen und Bitten vor Gott hin. 

Ein Adventfrühstück genießen
Folgende Zutaten machen ein normales Frühstück zu einem Adventfrühstück: 
adventlicher Duft, schöne Musik, Kerzenschein, eine Bibelstelle und selbstver-
ständlich auch ganz besondere Schmankerln. Die gleichen Zutaten funktionie-
ren auch bei einer Adventjause untertags.

Rorate- und Adventgottesdienste besuchen 
  (in Sandleiten siehe S. 12)

Adventsonntage auch zu Hause mit besinnlichen Elementen feiern

Den Weihnachtsgottesdienst besuchen (in Sandleiten siehe S. 12)
 
Weihnachten auch zu Hause mit besinnlichen Elementen feiern    
  (siehe eine Vorlage dazu S. 10)

Nach einer Anregung des Katholischen Familienverbandes Tirol
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Wort des Pfarrmoderators

uns Zuversicht und Hoffnung 
geben. In regelmäßigen Ab-
ständen werden in unserer 
Pfarrgemeinde Pfarrversamm-
lungen mit gemeinsamem 
Austausch angeboten. Nach 
der Sonntagsmesse treffen wir 
uns im Pfarrsaal zum Impuls, 
Gespräch und Austausch in 
der Gemeinde. Kommen Sie 
doch auch einmal dazu, oder 
teilen Sie uns Wünsche, Ideen, 
gegebenenfalls auch ‚Be-
schwerden‘ mit. Dafür steht eine Box hinten in der Kirche 
bereit.

Zuletzt möchte ich Ihnen noch die Pfarrgemeinderatswahl 
2022 ans Herz legen. Sie steht unter dem Motto „Mitten-
drin“. Herzlich sind Sie dazu aufgerufen, daran teilzuneh-
men! Genaue Informationen folgen bald und sind im 
Schaukasten bzw. auf der Homepage zu finden. Eine Ge-
meinde wird dadurch lebendig, dass alle miteinander be-
ten, die Heilige Messe feiern, einander helfen, auch  
füreinander da sind, voneinander wissen – also „mitten-
drin“ sind. So kann auch die Wahl des neuen Pfarrge-
meinderats ein kräftiges Zeichen des synodalen Weges 
bei uns sein.
Woher nehmen wir für diese vielen Aufgaben die Kraft, um 
sie auch umsetzen zu können? Gott lässt uns dabei nicht 
im Stich! Die feste Verbundenheit mit ihm und miteinander 
werden uns auf dem Weg, den wir gehen, begleiten.
Wenn Sie über den Pfarrgemeinderat mehr wissen wollen, 
sprechen Sie uns in der Pfarre darauf an!
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen besinnlichen 
Advent, frohe Weihnachtsfeiertage und ein gesegnetes 
neues Jahr!

Wie geht es Dir?
So beginnen wir oft ein Gespräch bei einem Treffen von 
guten Freunden oder Bekannten. Auch ich möchte Ihnen 
gerne diese Frage stellen, denn nicht so „einfache“ Zeiten 
liegen hinter uns allen. Gemeinsam wollen wir aber in die 
kommende Advents- und Weihnachtszeit gehen. Für uns 
immer wieder aufs Neue eine Zeit des Aufbruchs, des In-
nehaltens und des Neuanfangs. Mit dem ersten Advent-
sonntag beginnt auch wieder das neue Kirchenjahr.
Unsere Gemeinde will als eine Familie Gottes füreinander 
da sein und den Weg miteinander suchen. Jesus  
Christus, auf dessen Kommen wir uns vorbereiten – was 
wir zu Weihnachten feiern –, will einen Platz im Menschen 
finden, um bei ihm sein zu können. Gott wird Mensch, weil 
er uns liebt und uns nie alleine lässt.
Ute Weiner schreibt dazu: „Dein Vertrauen, mein Gott, ist 
der Lichtfunke, der die Nacht erwärmt und das Dunkel 
erleuchtet. Dein Vertrauen, mein Gott, ist die Stimme, die 
mich kennt und beim Namen ruft.“

Papst Franziskus gibt jedem Jahr oft einen besonderen 
Schwerpunkt. Das Jahr des heiligen Josef geht mit dem 
8. Dezember zu Ende. Es war ein Jahr der Bibel und der 
Familie. Im kommenden Jahr will der Heilige Vater in Rom 
einen Schwerpunkt mit dem synodalen Weg eröffnen. 
Jede Diözese soll sich dann auch in gewisser Weise auf 
einen synodalen Weg begeben. Unser Herr Kardinal er-
klärt dazu: „Synodus bedeutet ‚gemeinsamer Weg/Ent-
scheidung‘.“
Es geht aber nicht so sehr um Abstimmungen, sondern 
darum, gemeinsam Übereinstimmungen zu suchen, denn 
Gott hat uns schon längst einen Weg gebahnt – wir müs-
sen diesen Weg finden, um ihn dann gehen zu können.

In der Hl. Schrift (Apg 15) erfahren wir viel davon, wie es 
bereits zur Zeit der Apostel war. In unserer Welt gibt es 
auch immer wieder Umbrüche, aber auch Aufbrüche, die 

Liebe Pfarrfamilie von Sandleiten!

Ihr Pfarrmoderator Thomas Natek

Freud & Leid
Getauft wurden Florian Pfannerer, Titian Steiner
In die Ewigkeit gingen uns voraus  
Lucie Piringer, Brigitta Barfuss, Margarete Buhetits, 
Adolf Markert, Erna Winklbauer

Der Pfarrmoderator, seine priesterlichen Mitarbeiter  
und das Pfarrteam wünschen allen Gemeindemitgliedern,  

Messbesucherinnen und Messbesuchern sowie allen  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine gesegnete Adventzeit 

und ein frohes Weihnachtsfest!
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Wie wurden Sie 
zum Priester 
berufen?
Priester zu wer-
den, war von 
Kindheit an mein 

Traum. Für mich kam kein anderer Beruf in Frage. Dass 
ich zum Orden der Claretiner ging, verdanke ich meinem 
Bruder Pater Mathew. Er schrieb mir damals von 
Deutschland aus einen Brief und zitierte darin einen Vers 
aus dem Psalm 133: „Wie gut und schön ist es, wenn 
Brüder miteinander in Eintracht wohnen.“ Schon wenig 
später gab es dafür Gelegenheit, als wir in Tamil Nadu 
gemeinsam die Claretiner-Gemeinschaft aufbauten.

Wie lautet Ihr Priester-Wahlspruch?
„Den Armen die Frohe Botschaft verkünden“ (Lk 4,18)

Wie verstehen Sie Ihr Priestersein? Welchen 
Auftrag verbinden Sie damit?
Mein priesterlicher Auftrag besteht darin, meinen Mitmen-
schen Gottes Segen zu bringen und mit ihnen zu teilen. 
Ich will für andere da sein. Vor allem Gottes Wille in 
meinem Leben und durch mein Leben zu verwirklichen 
– das ist die Absicht und das Ziel meines Priesterseins.

Wo und wie kommen Sie zur Ruhe und treten mit 
Gott in Verbindung?
Ich weiß, dass ich mich in Gottes Gegenwart bewege. 
Seine Präsenz spüre ich in meinem Leben, wie ich in der 
Kirche und der Kapelle seine sakramentale Nähe spüre. 
Diese Gewissheit, in Gottes Gegenwart zu sein, macht 
mein Gebetsleben auch leichter. Ich bete auch gern in 
der Gemeinschaft mit meinen Mitbrüdern und in der 
Kirche mit der Gemeinde.

Was ist in einer Pfarrgemeinde wie Sandleiten am 
wichtigsten? Was sollte sie anstreben?
Das Gemeindeleben in der Pfarre Sandleiten ist beson-
ders dort spürbar, wo Jung und Alt zusammenkommen. 
Eigentlich sollten deshalb mehr Kinder- und Jugendmes-
sen stattfinden. Wichtig sind neben den liturgischen 
Feiern auch karitative und soziale Aufgaben, die die 
Gemeinde übernimmt. Die Corona-Situation hat viele 
Gläubige von der aktiven Teilnahme an liturgischen Feiern 
abgehalten. Ich hoffe, dass sie zurückkommen, wenn 
sich die Lage verbessert.
In Sandleiten sollte man das Verlangen und die Sehn-
sucht spüren, als Glaubensgemeinschaft zusammen zu 
sein. Die vielen Aktivitäten in der Pfarre Sandleiten sind 
bewundernswert, besonders das Pfarrcafe, die Gemein-
defeiern und die karitativen und sozialen Aufgaben. Sie 
sollen weiterhin aufrechterhalten werden. 

Ich merke jedoch wenig Sehnsucht und Interesse an der 
Eucharistie und der Mutter-Gottes-Verehrung. Deshalb 
bete ich darum, dass sich bei den Gemeindemitgliedern 
der Pfarre Sandleiten der Glaube und die Beziehung zum 
Herrn in der Eucharistie vertiefen möge.       

  

 
Ich will für andere da sein
Pater Cyriac hilft bei uns aus und beeindruckt durch seine 
ruhige und besonnene Art. In einem Gespräch erzählt er von 
seiner Berufung zum Priester, dem Auftrag, den er damit 
verbindet, und darüber, was für die Sandleitner Pfarrgemein-
de wichtig wäre. 

Interview mit Pater Cyriac Njayarkulam CMF
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Zur Person:
Pater Cyriac Njayarkulam CMF wurde am 20.6.1949 
in Teekoy im südindischen Bundesstaat Kerala geboren. 
Die Familie umfasste acht Kinder, von denen fünf einen 
geistlichen Beruf ergriffen. Nach der Schulausbildung 
trat er in den Orden der Claretiner ein, wurde 1974 zum 
Priester geweiht und promovierte in Rom zum Doktor 
der Theologie. Danach kehrte er nach Indien zurück, wo 
er neun Jahre lang in der Ausbildung von Ordensstu-
denten und als Leiter eines Zentrums für Leprakranke 
tätig war. 1992 ging er nach Sri Lanka, um dort beim 
Aufbau der Claretiner-Gemeinschaft mitzuhelfen. Im 
Jahr 2015 kam er nach Wien, um pastorale Aufgaben zu 
übernehmen und junge Patres beim Studium und bei 
der Pastoralarbeit zu begleiten.
 
Smalltalk:
Ich trinke gerne ...  Tee und Rotwein
Ich esse gerne ...  Wiener Schnitzel
Ich mag besonders ... Musik hören
Ich mag überhaupt nicht ... über andere schimpfen
Mein Lieblingsheiliger ist … der Heilige Antonius 
Maria Claret, unser Ordensgründer
Meine Freizeit verbringe ich ... mit Gartenarbeit
Einen Tag würde ich gerne verbringen mit ...
Papst Franziskus
Meine Lebensphilosophie ist ... 
Freudig sein und die Spatzen pfeifen lassen

Interview: Thomas Rambauske
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Erstkommunion

Von Jesus verwandelt

Unsere Erstkommunionkinder und das Altarbild, 
das die Verwandlung in Schmetterlinge zeigt. So 
verwandelt uns auch Jesus.

Die Erstkommunion stand dieses Jahr unter dem Motto „Von 
Jesus verwandelt“. Denn Jesus ermutigt uns zur Entdeckung 
und Entfaltung unserer Fähigkeiten. Er möchte, dass wir of-
fene Ohren und Augen haben, um die Nöte und Sorgen der 
anderen zu erkennen und uns gegenseitig zu unterstützen. 
Jesus begegnet allen Menschen mit Respekt und Achtsam-
keit – so sollen auch wir einander begegnen und wie in einer 
Familie aufeinander aufpassen. 

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen bedanken, die uns 
mit Freude und Liebe begleitet und unterstützt haben. 

Ein Dank dem Erstkommunion-Vorbereitungsteam:  
Claudia Kopal, Susanna Knechtl, Barbara Kunath, 
Clara-Marie Mikulka, Antonia Ritschel, Franziska Seiser und 
Pfarrer Thomas Natek 

Franziska Seiser
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Firmung 

Vernetzt mit Jesus und untereinander
Die gemeinsame Firmung der Pfarren Sandleiten und  
Alt-Ottakring fand heuer am 26. September in unserer 
Pfarrkirche statt. Regens Dr. Richard Tatzreiter spende-
te 14 Jugendlichen das Firmsakrament.

Unter dem Motto „Vernetzung“ hat die Jugend ein Gruppen-
bild mit dem Netz und ihren Fotos, die durch dieses in Verbin-
dung bleiben, gebastelt. Das erinnert uns daran, dass wir 
eine Gemeinschaft sind und uns als solche immer wieder auf 
die Suche nach dem Sinn des Lebens machen. 

Der Glaube an Jesus Christus hilft uns auch, diesen Sinn zu 
finden. 
Firmung bedeutet Stärkung (lat. firmus = „stark“) durch die 
Kraft des Heiligen Geistes. Mit diesem Aspekt hat sich die 
Firmgruppe intensiv auseinandergesetzt. Gestärkt von Gott 
und mit seiner Hilfe ist es sicherer und einfacher, die Schwie-
rigkeiten des Alltags zu überwinden und so seine Zeugen in 
der Welt zu sein. 

Pawel Skrzypinski
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Die gefirmten Jugendlichen und das Altarbild.  
Es zeigt die Gemeinschaft untereinander und mit 
Jesus „vernetzt“.
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Herbstreise nach Kärnten
Die Herbstreise führte uns diesmal an den Millstätter See in 
Kärnten. Wieder hatten wir unglaubliches Glück mit dem 
Wetter, sodass wir Großglockner, Nockalmstraße und die 
Kärntner Seen bei herrlichstem Wetter genießen konnten. 
Wir besichtigten auch das interessante Stift Millstatt und be-
suchten den Affenberg und die imposante Greifvogelshow 
auf der Burg Landskron. Im Seehotel Steiner wurden wir ku-

linarisch verwöhnt und sogar im See zu baden war möglich. 
Begleitet hat uns wieder unser humorvoller und kompetenter 
Reiseleiter Eugen Britsch. Und wie immer durften wir beim 
„Bunten Abend“ Sandleitner Talente bewundern. 
Ich bedanke mich bei allen 35 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern für die gute Stimmung und das freundschaftliche Mitei-
nander.                                                              Karin Mandl

Einnahmenrekord beim Flohmarkt!
Nach zwei Jahren coronabedingter Pause fand wieder ein Flohmarkt statt, den bemerkenswert viele Besucherinnen und 
Besucher stürmten. So erwirtschaftete das 40-köpfige Team unter der Leitung von Gunda Schutzbier und Lotte Neuwirth 
sogar einen Rekord an Einnahmen, die der Pfarre zugute kommen.
Ein großes Danke an die Mitarbeitenden, die Käuferinnen und Käufer sowie für die vielen „Flöhe“! 
Der nächste Flohmarkt ist für das Frühjahr geplant.
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Ein Teil des 40-köpfigen Flohmarktteams, das bei der Vorbereitung und beim Verkauf half. In der ersten Reihe (5. und 6. von links)
die Leiterinnen Gunda Schutzbier und Lotte Neuwirth.
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Rückenwind auf der Wallfahrt nach Mariazell
Nach der coronabedingten Pause voriges Jahr sind wir 
als kleine Gruppe aufgebrochen – und hatten großes 
Glück und „Rückenwind“ in vielerlei Hinsicht. 

Schon beim Start erlebten wir einen herrlichen Sonnenauf-
gang über Wien, beim Wandern durch den herbstlichen Wald 
die schönsten Farben des Herbstes und viel wärmende Son-
nenstrahlen. Richtig geregnet hat’s nur während des Mittag-
sessens am zweiten Tag. 
Begleitet und inspiriert hat uns das Thema „Rückenwind“:  
Unterstützung spüren, sich in Gesprächen austauschen, auf-
bauende Texte hören, gut essen, gemütlich zusammen die 
Auszeit genießen und wieder gemeinsam singen. 

Es hat gut getan und der Liedtext von Martin Pepper hat sich 
durchaus bewahrheitet: „Du bist der Herr, der mein Haupt 
erhebt, du bist die Kraft, die mein Herz belebt. Du bist die 
Stimme, die mich ruft, du gibst mir Rückenwind.“ 
In der Schlussmesse in Mariazell, die gemeinsam mit über  
30 Buswallfahrer*innen stattfand und von Moderator Thomas 
Natek zelebriert wurde, hörten wir die Botschaft Jesu, der die 
gekrümmte Frau aufrichtet (Lk 13,10–13). 

Schön wars, die Fußwallfahrt nach Mariazell, und viel zu 
schnell vorbei. Wir freuen uns schon aufs nächste Jahr.  

Brigitte Großhans
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Die Fußwallfahrer*innen auf dem Weg nach Mariazell (oben links). In der Walster kurz vor Mariazell lachen die goldenen Herbstfarben (oben 
rechts) und die Pilger*innen beim Gruppenfoto am Hubertussee (unten rechts). Im Zentrum der Wallfahrt standen wie immer Jesus und das 
Gespräch mit ihm und den anderen Pilger*innen (unten links).

Du bist der Herr, der mein Haupt erhebt, 
du bist die Kraft, die mein Herz belebt. 

Du bist die Stimme, die mich ruft, 
du gibst mir Rückenwind.
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Im Frühjahr 2022 soll mit der Sanierung der drei  
Kirchenstiegen begonnen werden. An der Untersicht 
der Betonplatten sind infolge von Wasserzutritt Schä-
den entstanden (siehe Bild) und die Bewehrung ist stark 
angerostet, weshalb eine Sanierung notwendig ist.
 
Die Projektkosten (neue Natursteinstufen und ein neues 
Geländer) betragen ca. € 300.000,–
Wir erhoffen uns auch einen Zuschuss vom Bundesdenk-
malamt. 
Finanziert wird dieses Projekt wie folgt:
•	 ⅓ Zuschuss von der Erzdiözese Wien
•	 ⅓ zinsenloses Darlehen von der Erzdiözese Wien an 

die Pfarre
•	 ⅓ Eigenanteil der Pfarre
Um den Eigenanteil von ca € 100.000,– zu finanzieren, 
brauchen wir Ihre Unterstützung!
Die Pfarre hat beim Bundesdenkmalamt ein Spendenkon-
to eröffnet, womit Ihre Spende von der Steuer automa-
tisch abgesetzt wird. 

Beispiel für die Höhe Ihrer Steuerrefundierung:

Nettoein-
kommen 
monatl. ca. €

Ihre 
Spende 
in €

Steuer-
refundierung 
in €

Aufwand 
nach Refun-
dierung in €

670–1.091 100,00 20,00 80,00
1.092–1.624 100,00 35,00 65,00
1.625–2.662 100,00 42,00 58,00
2.662–3.747 100,00 48,00 52,00

über 3.748 100,00 50,00 50,00

Alle Angaben und Beispiele sind ohne Gewähr und dienen 
lediglich der Orientierung. Jegliche Haftung, vor allem für nicht 
eingetretene Steuereinsparung ist ausgeschlossen.
Nettoberechnung: erwerbstätig, ohne Kinder, ohne 13. und
14. Gehalt 

Voraussetzung für die Refundierung ist, dass Sie beim 
Verwendungszweck folgende Daten angeben:
•	 Verwendungszweck: Aktionscode A191
•	 Geburtsdatum
•	 Vor- und Nachname lt. Meldezettel
•	 Zustimmung: Ja (Damit erhalten wir die Daten Ihrer 

Spende.)

Überweisungsdetails:	
•	 Kontowortlaut: Bundesdenkmalamt, 1010 Wien
•	 IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050
•	 BIC: BUNDATWW

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
Michael Wiehart 

Unsere Stiegen müssen saniert werden! 

Adventstimmung, vorweihnachtliche Chormusik, ein gemütlicher Plausch mit Freunden, durchatmen, 
dazu ein richtig guter Punsch – unsere Punschhütte ist eine beliebte Raststation im 
vorweihnachtlichen Trubel. Der Reinerlös kommt der Pfarrcaritas zugute.

Sa., 27.11., 17.45-21.00 Uhr; 19.00 Uhr: Mitsingkonzert 
So., 28.11., 10.30–11.45 Uhr 
Sa., 4.12., 17.45–21.00 Uhr: 
  adventliche Lieder mit dem Kirchenchor  
So., 5.12., 10.30–11.45 Uhr
                16.30–18.00 Uhr: 
  Adventkonzert des Kärntner Männerchors (16 Uhr) 
Sa., 11.12., 17.45–21.00 Uhr: Quo-Vadis-Chor
So., 12.12., 10.30–11.45 Uhr
Sa., 18.12., 17.45–21.00 Uhr: 
  Weihnachtskaraoke mit der Jugend 
So., 19.12., 10.30–11.45 Uhr 
Fr., 24.12., 23.00–1.00 Uhr

Treffpunkt Punschhütte
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Sowohl die desolate Untersicht als auch die angerostete 
Bewehrung unserer Kirchenstiegen bedürfen der Sanierung.
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Wir laden herzlich ein!

Unsere Wärmestube öffnet wieder die Tür
Bis 23. März 2022 öffnet unsere Wärmestube wieder jeden 
Mittwoch von 9.00 bis 16.00 Uhr ihre Pforten. Die Gäste kön-
nen sich im Pfarrsaal aufwärmen, unterhalten und werden 
von ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen der Pfarren Starchant 
und Sandleiten verpflegt. 
Wenn Sie unsere Wärmestube unterstützen wollen, freuen 
wir uns über Ihre Spenden: Besonders Kaffee, Tee und Halt-

barmilch werden dringend gebraucht.
Gesucht werden auch Personen, die uns beim Kochen, Ab-
waschen oder Putzen unterstützen. Gerne nehmen wir aber 
auch Geldspenden entgegen.

Weitere Informationen und Abgabe der Spenden in der 
Pfarrkanzlei oder bei Franziska Seiser.
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Die Botschaft der Sternsingerkinder ist wichtiger 
denn je: Die Zeit ist reif für ein neues Miteinander auf 
unserem Planeten. Davon singen die 85.000 
Sternsinger*innen der Katholischen Jungschar und 
zeigen mit ihrem Engagement den Erwachsenen 
gleich, wie Solidarität geht: Sie ziehen in ihren Weih-
nachtsferien von Tür zu Tür und bitten um eine Spen-
de für notleidende Menschen. 
Zu den Projekten, für die gesammelt wird, zählt etwa 
Amazonien in Brasilien, wo die 
indigenen Völker den Regenwald gegen Raubbau 
und Zerstörung zu verteidigen versuchen. Sie 
werden durch Sternsinger-Spenden unter-
stützt. Die Hilfsprojekte in Brasilien stehen bei-
spielhaft für 500 Sternsingerprojekte, die in 
Afrika, Asien und Lateinamerika Armut und 
Unrecht mildern und das Leben von 
Menschen nachhaltig verbessern. 

Sternsingen in Sandleiten: 
3., 4., 5. und 6. Jänner 2022
Wer als Caspar, Melchior oder Balthasar 
unterwegs sein möchte, wer Spenden 
sammeln, Menschen helfen, Leute besuchen 
und Freude verbreiten will, den laden wir ein, 
mit uns sternsingen zu gehen.
Wer einen Besuch der Sternsinger*innen 
wünscht, meldet sich bei Franziska Seiser 
(0699/81474798).

oder in der Pfarrkanzlei.  
Bitte unterstützen Sie die Sternsinge-
rinnen und Sternsinger mit Ihrer Spende. 

Proben für die Sternsinger*innen: 
So., 5. und 19.12., 
10.30 Uhr, im Jugendheim
 
Mehr Infos zum Sternsinger-Projekt: 
www.sternsingen.at

Sternsingen 2022 – Segen und Hoffnung
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Sowohl die desolate Untersicht als auch die angerostete 
Bewehrung unserer Kirchenstiegen bedürfen der Sanierung.

Bedürftige Menschen finden bei uns Gastfreundschaft, warmes Essen und ein paar Stunden Geselligkeit. Mitarbeiter*innen gesucht!

Unsere Sternsingerinnen und Sternsinger bringen Hoffnung und den Segen Gottes.



In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzu-
tragen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder  

in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. 
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betle-
hem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit 
Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer 
Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn  
in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem 
Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz 
des Herrn umstrahlte sie. Die Hirten fürchteten sich sehr, der Engel aber sagte zu ihnen: „Fürchtet 
euch nicht, denn ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden soll: Heute 
ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als 
Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe liegt.“ Und 
plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: „Verherrlicht  
ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade.“  (Lk 2,1-14)

Weihnachtsevangelium

Weihnachtfeier für zu Hause

Stille Nacht, heilige Nacht!
Alles schläft, einsam wacht
nur das traute, hochheilige Paar.
Holder Knabe im lockigen Haar,
schlaf in himmlischer Ruh,
schlaf in himmlischer Ruh.

Stille Nacht, heilige Nacht!
Gottes Sohn, o wie lacht
Lieb aus deinem göttlichen Mund,
da uns schlägt die rettende Stund,
Christ, in deiner Geburt,
Christ, in deiner Geburt.

Stille Nacht, heilige Nacht!
Hirten erst kundgemacht,
durch der Engel Halleluja
tönt es laut von fern und nah:
Christ, der Retter, ist da!
Christ, der Retter, ist da!

In der heiligen Nacht kommt Gott in unser Leben,
um uns durch das Dunkel zu tragen in sein Licht,
um uns aus der Einsamkeit zu holen in sein Du,
um uns neue Lebenswege zu zeigen zu ihm hin.

Er wartet, dass wir uns öffnen.
Irmela Mies-Suermann in: Pfarrbriefservice.de
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Alle Termine, Berichte und Bilder auf 
www.sandleiten.at 

www.facebook.com/sandleiten

Wir danken für die Unterstützung bei der Finanzierung des Pfarrblattes!
Wenn Sie ein Inserat schalten möchten: 06642763661 (Thomas Rambauske)
Wenn Sie uns bei der Finanzierung des Pfarrblattes unterstützen möchten: 

Spenden bitte unter IBAN AT 932 011 129 122 020 400

Heilige Messen
Sonntag: 9.30 Uhr 
(mit Kinderwortgottesdienst)
Montag: 18.30 Uhr 
Donnerstag: 8.00 Uhr
Freitag: 18.00 Uhr
Samstag: 18.00 Uhr

Sonntagsgottesdienste
1. Sonntag im Monat: Gotteslob 
2. Sonntag: Kirchenchor
3. Sonntag: Rhythmische Lieder
4. Sonntag: Familienmesse

Morgenlob
Mittwoch, Freitag: jeweils 8 Uhr 

Abendlob
Donnerstag: 19.00 Uhr  

Aussprache- und Beichtgelegenheit
Samstag: 17.40–17.55 Uhr
Sonntag: 9.10–9.25 Uhr

Pfarrkanzlei-Zeiten
Mo. bis Fr.: 9.00–12.00 Uhr

Sprechstunde Thomas Natek
Fr.: 10.45–11.30 Uhr, Pfarrkanzlei

Spenden gegen die Armut

Mit größter Sorgfalt verwaltet und 
verteilt die Pfarr-Caritas Ihre 
Spenden an Menschen in Not und 
Familien an oder unter der Armuts-
grenze. Danke!
IBAN der Pfarr-Caritas: 
AT122011129122020403

Kontakt

Sandleitengasse 53, 1160 Wien
01/486 22 79 
pfarrkanzlei@sandleiten.at 
www.sandleiten.at

In unserem zweigruppigen Pfarrkindergarten für Kinder von  
3 bis 6 Jahren nimmt die individuelle Betreuung in unserer 
pädagogischen Arbeit einen hohen Stellenwert ein. Durch die familiäre 
Atmosphäre in unseren kleinen Gruppen (maximal 
16 Kinder) und die enge Zusammenarbeit mit den Eltern ist 
es möglich, jedes Kind achtsam und bestmöglich zu fördern 
und zu begleiten. 
Die Vermittlung sozialer, christlicher und kognitiver Werte liegt uns 
besonders am Herzen. Unser oberstes Ziel ist es, kreative, wissbegierige 
und glückliche Kinder heranwachsen zu lassen.
Bei Interesse und Fragen zum Kindergarten steht Ihnen die Leiterin Maria 
Wölfl nach telefonischer Voranmeldung gerne zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Sie und Ihr Kind!

Freie Kindergartenplätze! 

Kontakt: 
Pfarrkindergarten Sandleiten 
Leiterin: Maria Wölfl
Sandleitengasse 53, 1160 Wien

T 0664/88522698 
sandleiten@nikolausstiftung.at 
nikolausstiftung.at/kindergarten-
sandleiten

Unsere Kindergarten-Gruppe beim Martinsfest in der Pfarrkirche
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P.b.b. 
Römisch katholische Pfarrgemeinde Sandleiten, Sandleitengasse 53, 1160 Wien 
02Z030853 M

Die aktuellen Covid-Zutrittsbe-
stimmungen erfahren Sie über 
die Aushänge im Schaukasten  
und auf www.sandleiten.at.

*Ka = Kapelle, Ki = Kirche, SR = Seelsorgeraum, PS = Pfarrsaal

Abend- und Taizégebet 2022 
Taizégebet:
18.1., 8.3., 5.4., 10.5., 14.6.
Abendgebet:
1.2., 22.2., 22.3., 26.4., 24.5.
Beginn jeweils um 18.45 Uhr (Ki) 

Bibelrunde
12.1., 19.30 Uhr (SR)

Glaubensgespräch
jeden 4. Mittwoch im Monat: 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr

Quelle
jeden 12. des Monats um 19 Uhr

Advent und Weihnachten in Sandleiten

Di., 14.12., 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS) mit 
Adventfeier

Mi., 15.12., 6.00 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück

So., 19.12., 4. Adventsonntag
9.30 Uhr: Quo-Vadis-Messe
 
Fr., 24.12., Heiliger Abend
15.30 Uhr: Kinder kommen zur Krippe 
21.40 Uhr: Musikalische Einstimmung 
22.00 Uhr: Christmette 

Sa., 25.12., Christtag, 9.30 Uhr
Hl. Messe

So., 26.12., Stephanitag, 9.30 Uhr
Hl. Messe

Fr., 31.12., Silvester
17.00 Uhr: Heilige Messe mit  
Jahresschluss-Segen

Sa., 1.1.2022, Neujahr, 9.30 Uhr
Hl. Messe
 
So., 2.1.2022, 9.30 Uhr 
Hl. Messe 

Do., 6.1.2022 
Erscheinung des Herrn
9.30 Uhr: Rhythm. Messe mit den 
Sternsingern und Sternsingerinnen

So., 9.1.2022, 9.30 Uhr 
Chormesse

So., 16.1.2022, 9.30 Uhr 
Hl. Messe mit dem Quo-Vadis-Chor

Di., 23.11., 9.00–12.00 Uhr und 
Mi., 24.11., 9.00–15.00 Uhr
Adventkranzbinden (PS), Infos bei 
Elisabeth Lackermayer und in der 
Pfarrkanzlei
19.00 Uhr: Elternabend Firmung

Sa., 27.11., 18.00 Uhr
Hl. Messe mit Adventkranz-
weihe, Buchausstellung entfällt
17.45–22.00 Uhr: Punschhütte

So., 28.11., 1. Adventsonntag
9.30 Uhr: Quo-Vadis-Messe 
mit Adventkranzweihe 
(Buchausstellung entfällt) 
11.00 Uhr: Wortgottesdienst mit 
Adventkranzweihe für die Erstkom-
munionkinder und ihre Familien

Mi., 1.12., 6.00 Uhr, Rorate 
anschl. Frühstück 
9.00–16.00 Uhr: Wärmestube im 
Pfarrsaal (jeden Mittwoch bis März)

So., 5.12., 2. Adventsonntag
9.30 Uhr: Hl. Messe 
16.00 Uhr: Adventkonzert des  
Männerchors der Kärntner in Wien  
(Kirche, Eintritt: € 15,–)

Mi., 8.12., Maria Empfängnis
9.30 Uhr: Hl. Messe
 
So., 12.12., 3. Adventsonntag
9.30 Uhr: Chormesse 
 

Di., 18., bis Di., 25.1.2022 
Gebetswoche um die Einheit der 
Christen
 
Di., 18.1.2022, 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS) 

So., 23.1.2022, 9.30 Uhr 
Familienmesse

So., 30.1.2022, 9.30 Uhr 
Hl. Messe 

So., 6.2.2022, 9.30 Uhr 
Hl. Messe

So., 13.2.2022, 9.30 Uhr 
Chormesse 

Di., 15.2.2022, 14.30 Uhr 
Seniorenmesse und -klub (PS)

So., 20.2.2022, 9.30 Uhr 
Rhythmische Messe mit Vorstellung 
der Firmkandidatinnen und Firmkandi-
daten; Paten-Tag

So., 27.2.2022, 9.30 Uhr 
Familienmesse mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder

Mi., 2.3.2022, 16.00 Uhr 
Aschenkreuzfeier für Kinder
18.00 Uhr: Hl. Messe mit 
Aschenkreuzfeier 

Ruhe und Stille finden, sich auf das Wesentliche besinnen, um die wahre Bedeutung von 
Weihnachten zu erkennen: Viele Angebote in unserer Pfarre helfen dabei. 


